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Zur kirchenpolitiſchen Lage

Seitdem wir am vorigen Sonntag an dieſer Stelle die
kirchenpolitiſche Lage einer näheren Vetrachtung unterzogen
hat dieſelbe an und für ſich keine bemerkenswerthe Veränderung
erlitten im Gegentheil was damals nur erſt mehr oder
weniger unſicher bekannt war iſt inzwiſchen durch die von
dem Kultusminiſter v Goßler am Montag in der kirchen
politiſchen Kommiſſion des Herrenhauſes ar geben Erklärung
der beſtätigt worden Demnach will der Papſt für
die völlige Freigabe der prieſterlichen Erziehung und der kirch
lichen Rechtſprechung wie ſie in den Amendements Kopp ge
fordert wird das ganz bedeutungsloſe Zugeftändniß
der einmaligen n der Anzeigepflicht für die augen
blicklich vakanten Pfarrſtellen machen und im übrigen in irgend
welchen noch keineswegs beſtimmten Formen die Anzeigepflicht
einräumen ſobald der religiöſe Friede hergeſtellt ſein werde
Wenn ſich aber ſomit in der thatſächlichen Lage der Dinge
nichts geändert hat ſo iſt doch eine bedeutſame taktiſche Wen
dung inſofern eingetreten als die Regierung die politiſche Ver
autwortlichkeit eben durch die Erklärung des Herrn v Goßler
auf den Landtag abgewälzt hat

Der Sinn dieſer taktiſchen Wendung iſt kein anderer als
daß die preußiſche en gegenüber der vatikaniſchen Un
erſättlichkeit an der Grenze ihrer Nachgiebigkeit aber leider
noch nicht an der Grenze ihrer Geduld angekommen iſt Für

ſagen welche wie die Amendements des Biſchofs Kopp
aſchlich nicht wohl tiefer und weiter greifen können bietet die Kurie

nicht den ehrlichen und offenen Frieden ſondern theils eine
rein formale Nachgiebigkeit theils eine ganz nebelhafte Aus
ſicht Denn ehe man nicht weiß was der Papſt unter reli
giöſem Frieden verſteht und wie er die dauernde An eigepflicht
ihrer Begrenzung und ihrem Jnhalte nach auffaßt iſt der auf
dieſelbe gezogene Wechſel nicht mehr werth als das erſte beſte
Blatt Papier Auf dies Tauſchgeſchäft will die Re ierung
aus durchaus berechtigter Sorge für ihr politiſches nſehen
nicht eingehen aber da ſie trotz alledem und alledem auch nicht
auf die brennend gewünſchte Verſtändigung mit Rom verzichten
gag ſo wählt ſie den Ausweg die Sache auf die Schultern
des gnve zu ſchieben deſſen Zuſtimmung ſie von der
politiſchen Verantwortlichkeit für eine ſchwere politiſche Nieder
lage ganz oder theilweife entlaſten kann während ſein Wider
ſtand ihr vielleicht helfen mag etwas beſſere Bedingungen
dem Vatikan herauszuſchlagen

Ob dieſe Berechnung geſchickt iſt können wir dahin geſtellt
ſein laſſen wir fürchten daß die Kurie ſich von dieſem Schach
zug nicht ſehr imponiren laſſen wird denn da das errenhaus
an ſich und das Abgeordnetenhaus wenigſtens inſofern von
r rn abhängig iſt als hier die Regierung je nach
em über

ultramontane Mehrheit gebieten kann ſo iſt die Abwälzung
der politiſchen Verantwortlichkeit von den Schultern des
Miniſteriums auf die Schultern der Landesvertretung mehr
eine ſcheinbare als eine wirkliche
chließlich der konſervativen macht ſich denn auch die lebhafte

n geltend daß eine ſolche Taktik einer Regierung
welche das Recht ihrer geſetzgeberiſchen Jnitigtive ſonſt ſo eifer
ſt zu wahren pflegt nicht gerade ſehr gut zu Geſicht
teht ſogar die Poſt und wie wir geſtern ſchon mitgetheilt
aben die Kreuzzeitung äußern ſich darüber mißbilligend
ndeſſen da verfaſſungsmäßig nichts dieſem Verfahren der

eine konſervativ nationalliberale oder konſervativ

Jn allen Parteien ein
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Zwanzigſter Jahrgang

Wie ſeine Entſcheidung fallen wird iſt wie r eine
Frage welche weſentlich von der Regierung abhängig und
alſo vorläufig noch unberechenbar iſt r kann nicht
zweifelhaft ſein wie ſie nach dem Willen und unſch der pro
teſtantiſchen Bevölkerung in ihrer großen Mehrheit ausfallenmöchte Wenn für den hohen naßegn ſchon unerſchwinglich

77 Preis der in der kirchenpolitiſchen Vorlage nebſt den
mendements Kopp gezahlt werden G wenigſtens eine vor

läufige Sättigung der vatikaniſchen Anſprüche eine vorläufige
ſeien des kirchenpolitiſchen Friedens zu erwarten ware
o würde es wenn nicht e ſo doch verſtanden werden
wenn der Landtag ſie annähme indem er nachdem einmal die
ganze kirchenpolitiſche Lage gründlich verfahren iſt ein Ende
mit Schrecken dem Schrecken ohne Ende vorzöge Bietet die
Kurie aber für jenen Preis nichts Anderes als die Fortſetzung
des Schreckens ohne Ende als ein weiteres Hinhalten und Hin
zerren des kirchenpolitiſchen Streits und mehr bietet ſie
thatſächlich nicht ſo würde es in der proteſtantiſchen Be
völkerung mit Freude begrüßt werden wenn der Land
tag die kirchenpolitiſche Vorlage und die Amendements Kopp
kurzweg ablehnte

Politiſche Ueberſicht
Die Theilnehmer an der Konſtantinopeler Botſchafter

konferenz haben nicht verfäumt Mittheilung von dem er
zielten Reſultate nach beiden Brennpunkten der Orientkkriſe
nach Sofia und Athen gelangen zu laſſen damit man dort
den Thatſachen Rechnung trage und allen Widerſtand aufgebe
Weder Bulgarien noch Griechenland hat bis jetzt direkt ge
antwortet doch hat das athener Straßenpublikum wenigſtens
für eine indirekte Antwort geſorgt und zwar in Geſtalt einerchauviniſtiſchen Kundgebung auf dem Platze des olympiſchen

Zeus die am Dienstag als dem Datum der griechiſchen
Unabhängigkeitserklärung in Scene geſetzt wurde Zahlreiche
Volksmaſſen durchzogen die Hauptſtraßen der Stadt An ver
ſchiedenen Plätzen wurden kriegeriſche Reden gehalten in denen
die Wiederherſtellung der alten ruhmwürdigen Stellung
Griechenlands als nothwendig bezeichnet wurde Nach einer
anderweiten Meldung aus Alhen verſuchten türkiſche Truppen
den von Elaſſona nach Lariſſa führenden Grenzpaß zu beſetzen 9
wurden jedoch durch Gri en daran gehindert

Der Kaiſer von erreich empfing am Mittwoch
anläßlich des fünfundzwanzigfährigen Beſtehens des ProteſtantenPatentes eine Deputation beſtehend aus Mitgliedern des

Oberkirchenrathes und der m nei der Augsburger
und Helvetiſchen Konfeſſion welche ihren Dank für das am
8 April 1861 verliehene Patent ausſprach und im Namen

der gen edangeliſchen Kirche Oeſterreichs eine Dank
adreſſe überreichte er Kaiſer antwortete der Deputation
daß er mit Wohlgefallen den Ausdruck unerſchütterlicher Treue
und Anhänglichkeit von den legalen Vertretern der evangeliſchen
Kirche entgegennehme und daß ihm zu beſonderer Befriedigung

ereiche bei dieſem Anlaſſe der ſtets loyhalen und maßvollenHaltung anerkennend zu gedenken durch welche ſich die An

gehörigen beider evangeliſchen Bekenntniſſe der ihnen geſetzlich
gewährleiſteten Rechtsgleichheit und Freiheit vollkommen würdig
erwieſen Der Kaiſer ſchloß mit den Worten Verſichern
Sie Jhre Glaubensgenoſſen meiner fortdauernden Huld und
Fürſorge Hierauf beehrte der Kaiſer einzelne titglieder
der Deputation mit Anſprachen Unmittelbar nach der AudienzRegierung entgegenſteht ſo wird der Landtag ſich der ihmgeſtellten Aufgabe nicht entziehen können s ß

lein Die Herren von Tindeuberg
Roman von M Gerhard

Fortſetzung
Harald gab keine Antwort Er lehnte ſich in die Wagenecke

zurns kreuzte die Arme über der Bruſt und ſtarrte finſter in

ie r e Jahre daß ich DEs iſt nun länger zwei Jahre ir gegenüberſtand und in pie Mündung Deiner Piſtole Lligte ſuhr
Valentin ruhig fort ſonderbarer Weiſe ohne einen Gedanken
für das was in ſolchem Moment wohl am rin liegt
Jch ſah Dich vor mir in Urbild männlicher Kraft und
jugendlicher Schönheit Jch ellte mich ſelbſt im Geiſte neben
Dich und ſagte mir ſie hat Dich gar ni t eſen neben ihm
wenn ſie Augen hat und ein Herz muß ſie ihn lieben Ich
hoffte Deine Kugel würde dieſen Gedanken zu meinem letzten
machen Jch wäre unfähig geweſen meine Waffe gegen
Dich zu erheben ſelbſt wenn Du meinen Tod geſucht hätteſt

lentin hielt inne und athmete tief auf
Jch wurde Dein Freund nicht blos um Mariannen s

willen, fuhr er fort Ich habe nie unterſucht ob Du mich
damals in verliebtem Leichtſinn hintergangen haſt

ſt betrogſt Dich undJch that es nicht Valentin Du
ich konnte nicht ſprechen und kann es noch heute nicht

Das war ein gutes Wort Rüdiger Jch glaube Dir
Marianne wurde Deine BDraut Damals fühlteſt Du ſehr

al wie mir dabei zu Muth ſein mußte und in
der eichheit und überſtrömenden Herzlichkeit jener Stunde
thateſt Du mir ein Gelübte das mir Erſatz ſein mußte für
alles was ich verlor Du verſprachſt mir Marianne glücklich
u machen um jeden Preis ſoweit es in der Macht eines

enſchen ſteht Und ich gelobte Dir ein Bruder zu ſeinte ſoIgnge Du Deinem Worte treu ſein würdeſt nicht längerGue Du Dich deſſen R migt nnger
r ich mein Wort gehalten 22

Es iſt verfallen Denn Du haſt das Deine gebrochen
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1886
Gautſch empfangen Am nächſten Sonntag ſoll in der
reformirten Pfarrkirche eine kirchliche Dankfeier ſtattfinden

Jm e e e erklärte am Mittwochder Handelsminiſter in Beantwor einer Interpellation
Wenn Rumänien mit ges gutem Willen wie Oeſterreich
Ungarn in die Verhandlungen einträte ſo wäre eventuell eine
Verlängerung des beſtehenden Handelsvertrages zu erwarten
2 bis Ablauf deſſelben die Verhandlungen noch nicht beendet
eien Was die Retorſionsmaßnahmen anginge ſo könne die

Regierung nur geſetzliche Mittel anwenden der Legislative
ſtände es zu der Regierung größere Vollmachten zu ertheilenNach dem heutigen tadium handle es ſich darum wo und
wie die Verhandlungen einzuleiten ſeien Jm Abgeord
netenhauſe wurde vom Finanzminiſter eine Vorlage wegen
Bewilligung eines durch Emittirung von ſteuerfreier Papierrente zu beſchaffenden Kredits von 19,943,971 Fl eingebracht

Der Kredit iſt zur Deckung verſchiedener Nachtragskredite und
Kreditüberſchreitungen ſowie des Defizits bei den Grenzzoll
einnahmen und der Kaſſenabgänge beſtimmt

Wie ſchon geſtern in einem Telegramm aus Londou kurz
gemeldet war erfährt die Times vom 7 daß in dem
Kabinetsrathe die Sezeſſion noch mehrerer anderer Mitglieder
des Kabinets nur dadurch abgewendet worden ſei daß Glad
ſtone darein gewilligt habe ſeine iriſchen Reformpläne weſent
lich zu modifiziren Darüber daß die ſtattgefundenen Ein
ſchränkungen derartig ſeien um auch Chamberlain und Treve
lyan mit dem Projekte auszuſöhnen enthält der telegraphiſch
ſignaliſirte Artikel anſcheinend nichts Eine derartige Abände
rung iſt auch an und für ſich unwahrſcheinlich da ſie das
Projekt jedenfalls für die Parnelliten unannehmbar ma
würde Eben vamit würde daſſelbe aber ſeine eigentliche Be
deutung für Gladſtone ſelbſt verlieren

Jn Belgien gährt es noch ne Fr ig Heute meldetuns ein Telegramm aus Brüſſel da e Pindre rovinz

Oſtflandern Ruheſtörungen a haben Auf Anſ
der dortigen Stadtbehörden ſind fechshundert Mann aus
Garniſon Gent mittelſt Spezialzuges nach Ninove en

General von der Smiſſen wollte geſtern 8 ittwoch
mit ſeinem Stabe Mons verlaſſen und nach Brüſſel be
eben Jn einem Tagesbefehle theilt derſelbe mit daß da die

llt ſei Truppen nach und nachOrdnung wiederher Y diee werden de Die Verordnungen betreffs der
ung von Anarchiſten in den Gemeinden welche um die

Sendung von Militär hatten werden ehoben
Zum Schluß des Tagesbefehls dankt der General den pen
für die bewieſene Hingebung gen dueh

Die neueſten franzöſiſchen Zeitungen beſtätigendaß die rege der er von Décazeville ſ
roß i DragonerPatrouillen unAbreiſe die Stadt Der ennantiregre General on

hat du daß es fürMaueranſchläge bekannt machen laffendie Bewohner der von e beſetzten Gemeinden gefährlich

iſt ſich nachts den von Wachtpoſten beſchützten Punkten zunähern Die Strenge und der Druck der militäriſchen An
ordnungen reizen die Bewohner noch mehr Die ſozialiſtiſ
Abgeordneten Boyer und Clovis Hugues ſind nach Décazeville
abgereiſt ſie wollen die Arbeiter von Kundgebungen lten
da ſie überzeugt zu ſein vorgeben daß man einen blutigen

Zu ſammenſtoß mit den Truppen nicht ungern ſähe

Das franzöſiſche Miniſterium der auswärtigen An
bei dem Kaiſer wurde die Deputation von dem Miniſter
präſidenten Grafen Taaffe und dem Kultusminiſter Dr

Schon im Sommer ſah ich das etwas in Dir vorging,
uhr Valentin nach einer Pauſe fort Jch erwartete Dein
ertrauen ſuchte es Du wieſeſt mich zurück ich ließ mich

nicht zurückſchrecken denn ich war argwöhniſch von Anfang
an Was Dich mich vermeiden ließ konnte fur Marianne
nichts Gutes bedeuten Ich hatte freilich nicht das erwartet
r Ein Kleinod achtlos zertreten zu ſehen das man gern in
eines Herzens Schrein gehegt und gepflegt und dabei
tehen zu müſfen als funbetheiligter rechtloſer Zuſchauer nun
ch habe zum Glück eine zähe Natur und ſo habe ich auch das geſta

ertragen

Valentin s Stimme klang heiſer und gepreßt es dauerte
eine Weile bis er wieder anfing

Jch hing mich an Deine Spur ich bin Dir oft läſti
geworden ich wollte nicht unthätig zuſehen wie Du Di
ſelbſt n richteſt Du durfteſt Dich nicht wegwerfen
denn Du gehörteſt nicht Dir allein an Das Reſultat war
daß ich Dich mit verdoppelter Eile dem Verderben entgegen
trieb Jetzt ſind die Dinge an dem Punkt angekommen wo
es ſich entſcheiden muß ob Du überhaupt noch würdig biſtein braves Mädchen Dein zu nennen ein e dem

Du anſtatt des verſprochenen Glücks ſchon jetzt die Bitter
keiten der Hölle zu koſten giebſt

Und was iſt nun der langen Rede kurzer Sinn ent
gegnete Harald ſich mißmuthig aufrichtend Verlangſt Duvielleicht daß ich é3 Kreuz tie und de Buße thun
ſoll Meine Sünden abſchwören mich von Dir abſolviren
und zur Belohnung mit Mariannen s Hand beſchenken laſſen

ein n hübſches Romanprogramm das der Er g
ines Schul mädchens Ehre machen würde in Deinem

aber wirklich äußerſt komiſch wirkt i
Die Worte magſt Du ſparen e genug davonernſtgemeintes e verlange ich e Valentin

ohne auf den Spott zu achten Nach dem heut Erlebten ver
teht ſich der Bruch mit Deinen o ohnehin von ſelbſt

ſolution mußt Du bei Marianne ſuchen Sobald ſie wieder
friſch und fröhlich iſt ſoll ſoweit es von mir abhängt allesdieſer Stunde

arald blieb unbeweglich und erwiderte nichts
ungeſchn ehen was ite e

ele iten hat eine Bekanntmachung erlaſſen wonach alleen Pelge an apitg des jüngſten Konflikts

ſteil iſt da ſtreckt ſich Dir die Hand eines Freundes entgegen
der feſt auf feinen Füßen ſteht

Jch danke Dir, entgegnete Harald kalt Meinen Weg
gedenke ich allein zu finden Jch bin übrigens nicht gewillt
mein Verhältniß zu meiner Braut fremder Kritik zu unter
werfen mag ſie ſich auch unter dem Rechtstitel der Freund
ſchaft oder anderer lächerlicher Anſprüche geltend machen

r war ich vorbereitet, ent Valentin im halben
Ton Höre jetzt mein letztes Wort Jch habe zu Dir

nden r faſt als S vor mir ſelbſt r gen
ann nur en Marianne PfliJch habe bisher an der Erhaltung Enres Bundes beitet

earet werde ich kein Mittel ſcheuen e en
recht ſie ſo ſchnell als möglich von einem
der ſich kein Gewiſſen daraus macht ſie mit ſich hinab in
Schlamm zu ziehen der ihr nicht einmal mehr eine geachtete
Stellung an ſeiner Seite zu bieten hat

Jch hoffe Du wirſt reüſſtren, erwiderte mit Hohn
Valentin zuckte zuſammen en e aber kein Wort
Langſam und ſchweigſam ging es weiter Auf einem Gehöft

an dem man vorbeikan regten ſich kläffend die Hunde und die

Hähne krähten dem T e Der Mond war unter
gegangen ein eiſiger Wind ſtri die Ebene
maſſen ballten ſich über den Gründen und eine bleiche Helle

h e e e alles führen fragteUnd zu welchem ſoll das allesValentin n en Gedanken hergus Haſt Du daran je
gedacht Rüdiger

Was nützt das Denken erwiderte dieſer
ſchwer Das Ende wird kommen wie es kommen

Wer n iſt laſſenWer ſich ſelbſt der verlaſſen eValentin ſtreng Beſinne Verad S Sei ein
o nichts verloren Noch iſt es nicht zu ſpät um
zukehren
untget Deine Worte Valentin Für mich giedt es keins

Die wohlbekannten Umriſſe der Baummaſſen des Linden

und
Jch

berger Gartens und Hofes traten immer deutlicher und be



avebe wohl

wiſchen der franzöſiſchen und der madagaſſiſchen
egierung Schadenserſatzanſprüche geltend machen

wollen ihre bezüglichen Geſuche innerhalb einer beſtimmten
Friſt einreichen müſſen Jn der Ueberſetzung lautet dieſe Be
kanntmachung folgendermaßen

Nach den Beſtimmungen des Art 8 des zwiſchen der fran
zöfiſchen Regierung und der Regierung Jhrer Majeſtät der
Königin von Madagaskar abgeſchloſſenen Vertrages vom17 Dez 1885 hat ſich die Regierung der Königin zur Zahlung
von 10 Millionen Francs verpflichtet welche ſowohl zur Be
zahlung der bereits vor dem Ausbruche des Konflikts zwiſchen
den beiden Ländern aufgeſtellten franzöſiſchen Forderungen als
auch zur Regelung der aus Anlaß dieſes Konflikts den An
ehörigen aller Nationen erwachſenen Schadensanſprüche be
timmt ſind Die Prüfung und Feſtſtellung dieſer Anſprüche
erfolgt durch die franzöſiſche Regierung Diejenigen welche
Schadenserſatzanſprüche der obengenannten Ark zu erheben
haben werden davon in Kenntniß geſetzt daß ſie ihre
bezüglichen Geſuche unter Beifügung der Beläge entweder vor
dem 15 Mai d J dem Miniſter der auswärtigen Angelegen
heiten in Paris oder vor dem 15 Juli d J dem franzöſiſchen
Reſidenten in Tamatave einreichen müſſen

2

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Paris 7 April Die Einnahmen an indirekten Steuern im

Monat März ſind um 2 Mill Fres hinter dem budgetmäßigen
Änſchlage zurückgeblieben und betragen 5 Mill Fres weniger als
im März 1855

Deutſches Reich
Berlin 7 April Die Majeſtäten ſahen geſtern abend den

Prinzen und die Prinzeſſin Friedrich von Hohenzollern
bei ſich zum Thee Heute arbeitete der Kaiſer mit dem Chef
des Civilkabinets und unternahm vor der Tafel eine Spazierfahrt
J M die Kaiſerin beſuchte geſtern das Auguſta Hoſpital
Der Kronprinz empfing geſtern den Ober Reichsanwalt
Teſſendorff Von 1 Uhr ab war Se K K Hoheit in der
Sitzung des Staatsrathes anweſend Heute wohnte der Kron
prinz in Begleitung ſeines perſönlichen Adjutanten Rittmeiſters
v Vietinghoff der Trauerfeier für den verſtorbenen Prinzen
Heinrich XXIII Reuß in der Kapelle des Jnvalidenhauſes bei
Mit dem Befinden der Frau Kronprinzeſſin geht es täglich
beſſer Dieſelbe hat auch geſtern nachmittag wieder eine Ausfahrt
unternehmen können Ebenſo ſchreitet die Beſſerung in dem Be
finden der Prinzeſſin Viktoria in regelmäßiger Weiſe fort
Dagegen ſind die Maſern bei der Prinzeſſin Sophie gegen
wärtig noch im Steigen begriffen Heute früh iſt auch die jüngſte
Tochter der Kronprinzlichen Herrſchaften Prinzeſſin Margarethe
von den Maſern befallen ebenſo iſt Prinz Heinrich welcher
ſich kürzlich nach dem Harz nen hatte daſelbſt in Thale
wenn auch nur leicht an den Maſern erkrankt

4 Berlin 7 April Jm Reichstage wurde heute das
Geſetz über die Unfallverſicherung der landwirthſchaftlichen
Arbeiter in zweiter Berathung nach den Vorſchlägen der
Kommiſſion angenommen ſowie der Handelsvertrag mit
Sanſibar und das Geſetz über die Gerichtsſprache in den
ehemals polniſchen Landestheilen definitiv in dritter Leſung
ger ehmigt Morgen ſteht das Militärpenſionsgeſetz in zweiter
Berathung

JmAbgeordnetenhauſewurde heute das Anſiedelungs
geſetz in dritter Berathung in namentlicher Abſtimmung mit
214 gegen 120 Stimmen angenommen Die beiden konſer
vativen Abgg v Gerläch und v MeyerArnswalde ſowie
Abg Berger Witten ſtimmten mit den Freiſinnigen dem
Centrum und den Polen gegen das Geſetz W v Magd
zinski gab namens der Polen die Erklärung ab daß ſie ſich
bei der Ausſichtsloſigkeit des Kampfes an den ferneren
Debatten nicht betheiligen würden Die Abgg Dr Virchow
und Dr Hänel begründeten abermals in längerer Aus
führung die ablehnende Haltung der deutſchfreiſinnigen Partei
Beide machten Verfaſſungsbedenken geltend und der erſtere
bezeichnete die Vorlage als eines der ſchlimmſten Kulturkampf
geſetze Während Abg Windthorſt dieſer Auffaſſung beitrat
befürworteten die Abgg Hagens und Dr Enneccerus nl
den Entwurf als nothwendig im nationalen Jntereſſe
Morgen ſtehen die beiden betr die Fort
bildungsſchulen und Beſtrafung der Schulverſäumniſſe zur
zweiten Leſung

BVerlin 7 April Die Arbeiterſchutzkommiſſion des
Reichstags verhandelte heute zum dritten male über die auf Aus
ſchließung von Arbeiterinnen von gewiſſen Beſchäftigungen ge
richteten Anträge der Sozialdemokraten und Ultramontanen Die
erſteren S ſich in verhältnißmäßig beſcheidenen Grenzen Der
Antrag Lieber und Genoſſen dagegen wollte weibliche Arbeiter
von einer Menge von Betrieben fern halten in denen ſie jetzt zu
tauſenden lohnenden Verdienſt finden ſo z B von Erzaufbereitungs
anſtalten Trotzdem eine Reihe von Kommiſſionsmitgliedern ins
beſondere die Abgg Dr Baumbach Dr Hartmann Kalle
und Marbach ſowie die Regierungskommiſſarien an der Hand
der praktiſchen Erfahrungen nachwieſen daß unter den proſkribirten
Beſchäftigungen eine ganze Menge ſeien die mit beſonderen Ge
fahren für Sittlichkeit und Geſundheit nicht verbunden ja geradezu
geſünder ſeien als manche der Beſchäftigungen die man auch von
ſeiten der Antragſteller nicht beanſtande ſo z B die in der
Spinnerei trotzdem weiter nachgewieſen wurde daß die Anträge
Lieber praktiſch l ar ſeien ſelbſt ein hervorragender
Sozialpolitiker des Ceutrums gab letzteres im Privatgeſpräche zu
hielten die r an ihren Anträgen feſt und ſtellten heute nur
für den Fall der Ablehnung ihres Prinzipal Antrages einen ab
geſchwächten Antrag Bei der Abſtimmung wurden ſchließlich bei
Stimmenthaltung eines konſervativen Kommiſſionsmitgliedes
ſämmtliche t Dr Lieber und Genoſſen mit 9 gegen9 bezw 10 gegen 7 Stimmen abgelehnt Die Kommiſſion hat
damit die erſte Leſung der Anträge über Frauen und Kinderarbeit
beendigt wird aber die zweite Leſung vor Beginn der Oſterferien
wohl kaum aufnehmen

TÄÜ

ſtimmter aus der Dämmerung hervor Jetzt fuhr man am
Garten ar und bog in das Thor ein

Wohlan Du ſagſt Vet von mir los wie Du Dich von
Werthvollerem losgeſagt haſt ſprach Valentin Du wirſt
mich nicht wieder auf Deinem Wege finden Ich kann Dir
nicht helfen es müßte denn ſein daß Du ſelbſt meine Hilfe
d Der Tag an dem Du zu mir kommſt wird mir ein
geſegneter ſein

Der Tag wird nicht kommen Erwarte mich nicht Mir
iſt nicht zu helfen

Der Wagen hielt Harald ſtieg aus blieb aber zögernd am
Schlage ſtehen

Gieb mir noch zum letzten mal Deine Hand Valentin,
ſage er halblaut Jch danke Dir für Deine Freundſchaft
und ich danke Dir da Du ihre Partei nimmſt gegen
mich v ein richt lin 7 mein Freund ſein kannſt

igſtens ni te ials Du mußt Wille Dur MHlehter von wir zu denken
Jch will Rüdiger
So lebe wohl

In einem römiſchen Privattelegramm meldet die Germania,
daß der h Vater am 4 d einen Spezialkurier nach Berlin
ſandte mit einer Note betr die Gewährung der An
eige gegen umfangreichere Reviſion der Maigeſetze
ach einem Telegramme der Frkf Ztg aus Rom wäre

der Kurier geſtern um 10 Uhr in Berlin eingetroffen
Anſcheinend enthält die Note nur die hen Beſtätigung
der Jnformationen welche der preußiſche Geſandte am Vatikan
überbracht hat

Aus der Diözeſe Kulm welche bekanntlich durch den
Tod des Biſchofs von der Marvwitz erledigt iſt bringt der in
Pelplin erſcheinende Pielgrzym die Mittheilung daß der
Oberpräſident v Ernſthauſen aus Danzig ſeit dem Tode des
Biſchofs ſchon zweimal in Pelplin geweſen ſei zuletzt am 3
und eine Beſchleunigung der Wahl des neuen Biſchofs zu
wünſchen ſcheine

Gegenüber den in den letzten Tagen verbreitet n
Gerüchten daß in der Bearbeitung der neuen Brannt
weinſteuervorlagen ein Stillſtand eingetreten ſei bemerken
die offiziöſen B P daß die Branntweinſteuervorlagen
ihren gewieſenen Weg gehen und jedenfalls binnen kurzem den
Bundesrath beſchäftigen werden

Dem Abgeordnetenhauſe iſt geſtern der Geſetzentwurf
betr die Gewährung eines Beitrages von 30 Millionen Mark
zum Bau des Nord Oſtſee Kanals durch Preußen zu
gegangen

Mitglieder aller Parteien haben im Abgeordnetenhauſe
folgende Jnterpellation eingebracht

1 Welche Reſultate haben die amtlichen Ermittelungen über
den Umfang der im Weichſelgebiet eingetretenen diesjährigen
Ueberſchwemmungen ergeben

2 Welche Maßregeln gedenkt die königl Staatsregierung zur
Linderung der Noth der von der Ueberſchwemmung Heim
geſuchten zu treffen

3 Welche Maßregeln gedenkt die königl Staatsregierung zur
Wiederherſtellung der zerſtörten bezw beſchädigten Schleuſen
und Dämme zu treffen
4 Wird die königl Staatsregierung ſich durch die bei der

diesjährigen Ueberſchwemmung gemachten Erfahrungen ver
anlaßt ſehen mit der Regulirung der Weichſelmündung ſchleunigſt
vorzugehen

Von dem Lehreranſtellungsgeſetz für die polniſchen
Bezirke iſt in der erſten Leſung der Vorlage in der Kommiſſion
nichts übrig geblieben als S 2 welcher lautet Gegen Lehrer
und Lehrerinnen an öffentlichen Volksſchulen kann die in 8 16 I
des Geſetzes betr die Dienſtvergehen der nichtrichterlichen Be
amten vom 21 Juli 1852 beſtimmte Disziplinarſtrafe Ver
ſetzung verhängt werden Leider iſt zu befürchten daß die
Freikonſervativen welche durch den Abg v Zedlitz eine dem
Geſetz entſprechende Abänderung des S 112 der Verfaſſung
beantragten in der 2 Leſung umfallen und dazu helfen
deutſchen Gemeinden die ihnen verfaſſungsmäßig garautirten
Rechte auf die Volksſchule zu ſchmälern

Bekanntlich hat der Bundesrath beſchloſſen dem Geſetz
entwurf über die Rechts verhältniſſe in den deutſchen

e ne e in der Faſſung die er im Reichstage in
weiter Leſung erhalten hat zuzuſtimmen Durch dieſe iſt die

etheiligung des Bundesraths bei dem Erlaß kaiſerlicher Ver
ordnungen für das Schutzgebiet welche in dem Regierungs
entwurf nicht enthalten vom Bundesrath aber hineinkorrigirt
worden war wieder geſtrichen worden Wie nach der Z
verlautet hat dies ſeitens einiger mittelſtaatlichen Regierungen
im Bundesrath zu Verwahrungen geführt die auch an Aeuße
rungen anknüpften welche in der Reichstagskommiſſion über
den verfaſſungsmäßigen Antheil des Bundesraths an der
ReichsExekutive gefallen ſind Es heißt daß bei der dritten
Leſung aus der Mitte des Bundesraths eine Erklärung darüber
abgegeben werden ſoll

Ueber die geſtern gemeldeten Vorgänge in Bimbia liegt
heute noch keine nähere Meldung vor Das Gebiet von
Bimbia iſt den hamburger Firmen Woermann und Jantzen
und Thormählen von den Eingeborenen abgetreten die ihrer
ſeits unter kleinen Dorfhäuptern ſtehen doch beanſprucht der
vielgenannte König Bell die Oberhoheit über ſie Unter dem
Namen Bimbia verſteht man wie Hugo Zöller ſ Z der

Köln Ztg berichtete drei verſchiedeue nicht weit auseinander
gelegene Ortſchaften König Wilhelmsdorf Decullusdorf und
Moneydorf oder Money Bimbia Wilhelmsdorf und Money
dorf ſind die größten da ſie 40 50 Hütten zählen Die Be
wohner von Wilhelmsdorf waren von vornherein deutſch
freundlich während in Moneydorf der von dem ſchurkiſchen
Johnſon genährte engliſche Einfluß noch immer ziemlich ſtark
iſt Bimbia iſt ans Deutſche Reich gekommen und es ſcheint
daß der engliſche Einfluß wohlgemerkt nicht der amtliche
ſondern der auf Privatvortheil ausgehende von im
Kamerungebiet lebenden Engländern auch nach der An
erkennung der deutſchen Schutzherrſchaft durch England weiter
thätig geblieben iſt und die bethörten Bewohner von Moneyh
dorf zur Empörung verleitet hat Die Strafe vafür war die
erung des Dorfes deſſen Bewohner wahrſcheinlich als die

bung des Chyklop Ernſt machte das Weite geſucht
W er Cyklop hat vier Geſchütze und 67 Mann Be

atzung

Mit der deutſchen Koloniſation in den polniſchen
Bezirken iſt ſchon begonnen Die erſte Beſitzung iſt angekauft
aber nicht eine polniſche ſondern eine deutſche Beſitzung iſt er
worben worden Wie der Königsb H berichtet wird iſt
nämlich die Herrſchaft Zolondowo bei Maximilianowo im Brom
berger Kreiſe welche bisher einem Herrn v Kleiſt gehörte zum
Preiſe von 1,000,000 M ſeitens der 1 Regierung angekauft
und übernommen worden Sie iſt 15
als die Hälfte ſoll zu Aufforſtungen dienen ein Theil wird aber
auch in kleinere Bauerngüter umgewandelt werden und auch zur

n von Deutſchen dienen Wie der Geſ hört be
abſichtigt die Regierung die Koloniſirung in Weſtprenßen mit
der Parzellirung einer Domäne einzuleiten und der
Domäne Taubendorf im Graudenzer Kreiſe Vom landwirth
ſchaftlichen Bezirksverbande Graudenz wünſcht der Miniſter gut
achtliche Aeußerungen über die den einzelnen Parzellen zu
gebende Größe über die Einrichtung der zu ſchaffenden Höfe und
über den Zahlungsmodus

Dem Frkf Journ wird r Jn der Landesverraths Affare Sarauw Prohl Schwartz wird eifrig auf
zwei Komplizen gefahndet die flüchtig geworden ſind

München 7 April Die Kammer der Abgeordneten
ſetzte heute die Berathung des Antrags Soden auf Einführung
einer ſtaatlichen Mobiliarverſicherung fort Der Miniſter

Fortſ folgt
Jnnern v Feilitzſch erklärte die ierung erachte inbetracht ihrer 31 e 4 Baiern konzeſ nen ivat Feuer

verſicherungsGeſellſchaften getroffenen P

Morgen groß Mehr W

richtung einer ſtaatlichen Konkurrenzanſtalt für inopporfun unde deshalb den Sodenſchen Antrag ab Man hege unerfüllbare

offnungen betreffs einer Staatsverſicherung und unterſchätze die
chwierigkeit ihrer Durchführbarkeit Der von der Regierung

beſchrittene Weg der Vereinbarung mit den Geſellſchaften und der
Kontrolle derſelben ſei ſicherer als der von Soden beantragte
Die Regierung halte es für unverantwortlich jetzt die Konzeſſionen
der Geſellſchaften in Frage zu ſtellen Eine Staatsanſtalt könne
keine größeren Vortheile bieten als es jetzt die Privatgeſellſchaften
rn t e weitere Berathung wurde ſchließlich auf morgen
vertagt

München 7 April Der Kaiſer von Oeſterreich wird
morgen früh hier erwartet

Halle den 8 April
Gerichtsverhandlungen

Sitzung des halleſchen Schwurgerichts vom 7 April
Gerichtshof Hr Landgerichtsdirektor Reuter Vorſitzender

Herren Landgerichtsrath Hartmann und Landrichter v Bruch
hauſen Beiſitzer die kgl Staatsanwaltſchaft iſt vertreten durch
rn r ananwalt Voswinkel Gerichtsſchreiber Hr Referendar
r BingnerAls Gdhworene wurden ausgelooſt die Herren Brauereibeſitzer

Jul WenzelPlößnitz t Friedr OhmeKlepzig Stärke
ſabrikant Wilh NebſertHalle Polandampfmühlenbeſ Bruno
Helfta Kfm Otto Köbke er Rentner Karl Jellinghaus
Giebichenſtein Gutsbeſ Eduard Bahn Löbnitz Gutsbeſ n
Krone Roitzſch Rentner Rud BuſſeHolleben Rittergutsbef
Herm Böther Zöberitz bei Halle Fleiſchermſtr Alb Burg
mann Halle Gutsbeſ Bruno Seiffarth Peißen

Es ſtanden zwei Sachen zur Verhandlung zuerſt dieſe gegen
den Küſter und früheren Kirchenkaſſen Rendanten Herm Nebrich
aus Delitzſch 1851 in Beeſenlaublingen geboren bisher nicht
beſtraft jetzt angeklagt wegen Unterſchlagung amtlich empfangener
Gelder in Verbindung mit Bücherfälſchung Verbrechen eaen
88 350 351 74 St G B wobei ihm 4 ſelbſtändige ſtrafbare
Handlungen ger Laſt gelegt waren nämlich am 13 und 17 Juli
1883 je 300 im Jahre 1884 1418,11 M und 1885 860,32 M
fremde Gelder die ihm anvertraut waren und die er in Ver

Strafthaten an und für ſich nur Vergehen werden durch den
erſchwerenden Umſtand der Beamteneigenſchaft des Angeklagten
nebſt unrichtiger Führung der zur Eintragung und Kontrolle
dienenden Bücher zum Verbrechen Was die einzelnen Unter

betrifft ſo waren die zweimal 300 M vom An
eklagten auf die in ſeiner Verwahrung befindlichen Sparkaſſenhücher über hinterlegte Kirchenkaſſengelder bei der ſtädtiſchen Spar

kaſſe in Delitzſch erhoben und die Erhebungen nicht gebucht worden
das Geld wie er angab zur Gehaltsauszahlung an den Emeritus
mit 580 M und der Reſt der mit Zinſen einige 30 M betragen
von ihm anderweitig verwendet worden wonach alſo bezüglich der
zwei erſten Unterſchlagungen ein Geſtändniß des Angeklagten vor
lag Anders war es mit den 1418,11 M vom Jahre 1884
welcher Betrag aus reren und nicht hege Kirchen
ſteuern Stolgebühren Zinſen c ſich zuſammenſetzend überhaupt
als Defekt in den von Nebrich verwalteten Kaſſen e Reviſion
des Sparkaſſenrendanten Beier in Delitzſch feſtgeſtellt wor
während der Angeklagte über den Verbleib des Geldes gar nichts
zu wiſſen vorgab und ihm das Manko ſelbſt ein Räthſel ſei
Durch Ueberlaſtung in ſeinem Amt als Rendant mit Führung
verſchiedenartiger Kaſſen 17 an der Zahl was zu ſchwierig für
ihn geweſen könne es wohl gekommen ſein daß eine Vermengun
einzelner Kaſſenbeträge mit anderen ſtattgehabt das Defizit jedo
vermöge er nicht zu erklären Der vierte Punkt die fehlenden
860,32 M ſtellte ſich inſofern als Unterſchlagung heraus als der
Angeklagte den Betrag als verausgabt in 5 Poſten für e
werkerrechnungen e gebucht ſowie in die Jahresabſchlußrechnung
als Ausgabe geſtellt aber thatſächlich an die Betreffenden nicht
gezahlt hatte was er dahin zu erklären verſuchte daß er die
Ausgabeliſten ſchon vorher angefertigt das Geld zum Bezahlen
auch vorhanden geweſen ihm letzteres aber durch Abnahme ſeiner
Rendantenſtelle nicht mehr möglich geweſen wohin dies Geld
jedoch gekommen wiſſe er nicht Die Unterſchlagungen ſtanden
ſonach feſt ebenſo die falſche Buchführung da ſowohl unrichtige
wie auch unterlaſſene Eintragungen als Fälſchungen im Sinne
des Geſetzes gelten nur noch um die Frage handelte es ſich ob
der Angeklagte als Beamter im Sinne des Geſetzes anzuſehen
und hierüber war eine längere Erörterung erforderlich Als
Küſter und Lehrer war er 1880 in Delitzſch angeſtellt worden mit
900 M Gehalt jährlich nebſt Remunerationen aus den Stol
gebühren ſowie mit freier Wohnung dem Emeritus hatte er
davon z zu entrichten Dann hatte er auf Anregung ſich um
die KirchenkaſſenRendantenſtelle beworben und dieſen Poſten am
1 Okt 1881 aufgrund eines ſchriftlichen Vertrags vom
30 Sept 1881 abgeſchloſſen mit dem Gemeinde Kirchenrath
in Delitzſch erhalten bis er wegen der entdeckten Unter
ſchlagungen am 15 Mai 1885 beſagter Stelle wieder
enthoben worden Sein Gehalt als Rendant betrug 300 M
jährlich Jnſtruktion zur Ausübung ſeines Amtes war ihm
ertheilt er jedoch nicht verpflichtet und auch nicht vereidigt
worden welchen letztern Umſtand namentlich die Vertheidigung
benutzte um die Beamten Qualität des Angeklagten zu bezweifeln
Das Reichsgericht hat in einem ganz ähnlichen Falle nur daß
es ſich dabei um einen katholiſchen KirchenkaſſenRendanten
handelte dahin entſchieden daß ſolche Perſonen auch wenn nicht
vereidigt als mittelbare Staatsbeamte anzuſehen inſofern als
ſie von einer Kirchenbehörde angeſtellt über welche und demnach
auch über deren Angeſtellte der Staat ein Aufſichtsrecht eine
Kontrolle auszuüben befugt iſt Del
der als Zeuge über die dem Angeklagten übertragenen Funktionen
auszuſagen hatte gab an daß Nebrich anfangs zur Zufriedenheit
gearbeitet bis der Fall 1883 mit den 600 M vorgekommen wäre
betreffs deſſen ihm der Genannte erklärt hatte das Geld in
preuß Staatspapieren anlegen und dazu nur einen günſtigeren
Zeitpunkt abwarten zu wollen das war ein Widerſpruch mit der
jetzigen Angabe des Angeklagten wonach er die Summe zum
Emeritengehalt verwendet haäbe ein Jahr ſpäter am 20 Okt
1884 hat er die 600 M erſtattet Ueber die weiteren Ver
untreuungen waren ſ Z vom Angeklagten wenig glaubhafte An
gaben gemacht ſo u daß ihm eine Obligation über 3000 M
geſtohlen worden und ihm einige Hundertmarkſcheine verloren
ſetargen ſeien was er auch in der e jedoch nur
chwach aufrecht zu halten verſuchte Der Zeuge Beier Spar
kaſſenrendant zu Delitzſch welcher die Kaſſendefekte gründlich bis auf
den Pfennig ermittelt gab zu daß eine gewiſſe Aufmerkſamkeit
ur ring erwähnter Kaſſengeſchäfte erforderlich der
ngeklagte aber ſehr wohl von den Unregelmäßigkeiten gewußt
ar hiernach alles Feſtgeſtellte belaſtend für den Angeklagen ſo

kam nur ein Umſtand ihm günſtig zu ſtatten daß nämlich durch
ſeine Kaution von 1509 Mk der Verluſt am Kirchenvermögen
größtentheils und durch Beſchlagnahme ſeines Gehaltes auch der
fehlende Reſt gedeckt worden Als wurden zunächſt
4 Hauptfragen bezügl der rechtswidrigen Aneignung fremder
Gelder die der Angeklagte als
und dazu unrichtige Büchungen gemacht den Geſchworenen ge
ſtellt mit den Nebenfragen nach mildernden Umſtänden dann aber
auf wiederholten Antrag des Vertheidigers Hrn Rechtsanwalt
Schütte noch 4 ren bezügl bloßer Unterſchlagungen unter
Wegfall der falſchen Buchführung mit weiteren 4 Dnterrage
nach mildernden Umſtänden Die Geſchworenen verneinten die

n und bejahten nur die Hilfsfragen auf einfache
wie na

anwaltſchaft beantragte 2 Jahre Gefängniß nebſt 5 Jahren Ehr
verluſt der Gerichtshof erkgnnte wie ſchon mitgetheilt auf 9
Monate Gefängniß Der Angeklagte wurde vorläufig auf freiem

uße gelaſſens Vie e Sache betraf Wiederſtand gegen einen Forſtbeamten

inbaärungen die Er bei rechtmäßiger Ausübung ſeines Amtes Verbrechen gegen

wahrung gehabt ſich rechtswidrig S zu haben Dieſe

worden

r Sup Leithold aus Delitzſch

eamter in Verwahrung gehabt

mildernden Umſtänden Die kgl

e
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es 117 118 Str G B und deſſen angeklagt war der Hſitken
mann Kari Hankel ans Anngrode 1818 in Sangerhauſen ge
boren Um einige Liter Haſelnüſſe war es hergekommen bei
deren en der Angeklagte am 30 Aug v J Fern
vormittag im Forſtbezirk Annarode 1 vom kgl Hilfsjäger Strau
betroffen worden Wegen dieſes Forſtdiebſtahls Ueberkretung iſt
Hankel bereits vom Schöffengericht zu Mausfeld zu 4 M Geld
ſtrafe bezw 2 Tagen Haft verurtheilt weßhalb dieſer mit zur
Verhandlung ſtehende Theil der Anklage davon getrennt werden
mußte Hankel bebauptet heute noch unſchuldig wegen
der Haſelnüſſe verurtheilt und auch unſchuldig wegen des
Widerſtandes angeklagt zu ſein worüber er ſich auf verſuchte
Führung eines Alibibeweiſes ſtützte was aber fehlſchlug DerForſtbeamte Strauß hatte ihn im Walde nach ſeinem Namen ge
fragt und zwar im Beiſein eines Forſtgehilfen wonach die beiden
als Zeugen bekundeten daß der Angeklagte keinen Erlaubnißſchein
zum Haſelnußſuchen beſeſſen dann befragt ſich erſt Moritz Röder
aus Benndorf und auf Andeutung Strauß daß dies wohl nicht
richtig ſich Friedr Peters aus Siebigerode genannt Das hatte
ſeine Angaben noch unwahrer erſcheinen laſſen und dem Beamten
nunmehr Veranlaſſung gegeben zur Feſtſtellung der Perſon des
Mannes dieſen aufzufordern ihm zur nächſten Ortsbehörde zu
folgen Der Angeredete hat ſich deſſen geweigert iſt von Strauß
dann angefaßt und hat dabei Widerſtand geleiſtet indem er ſich
zu Boden geworfen und ſchließlich dem Beamten einen Fußtritt
gegen den linken Oberſchenkel verſetzt hat worauf es ihm ge
lungen zu entkommen als Strauß ſeinen Gehilfen nach Annarode

eſandt um Beiſtand zu holen Dies alles leugnete der Ange
lagte behauptend an jenem Sonntage überhaupt nicht in den

Forſt gekommen zu ſein ſondern früh Mehl geholt zu haben
Danach iſt er aber ſchon um 9 Uhr wieder zuhanſe geweſen und
ſeine Entlaſtungszeugen vermochten über ſeinen ferneren Aufent
halt an beſagtem Tage nichts zu bekunden Die Schuldfrage
ward nach der Auklage normirt mit dem Zuſatz ob eine Körper
verletzung bei dem geleiſteten gewaltſamen Widerſtande verurſachtworden dann die Frage nach mildernden Uniſtänden Letztere

meinte die kgl Staatsanwaltſchaft verneinen zu müſſen wegen der
Gefährlichkeit des Berufs der Forſtbeamten Die Geſchworenen
bejahten beide Fragen und die kgl Staatsanwaltſchaft beantragte
1 Jahr Gefängniß wogegen der Gerichtshof nur auf 4 Monate
S maniß erkannte wegen der Geringfügigkeit der Körperver
etzung

Verhandlung am 9 April wider die Agenten Heydenreich
v Chriſtoph Rummelt aus Halle wegen wiſſentlichen Mein
eids

Meteorologiſche Statkon

7 April 10 U abs 8 April 6 U mg8

Barometer Millimeter 754,9 751 4Thermometer Celſius 5,0Relative Feuchtigkeit 70 68ne SO2 SO 26 U früh Thaupunkt n d K H 0,9
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola

7 April 8 U morgens Während das Minimum welches geſtern über
der nördl Nordſee ſich befand oſtwärts verzogen hatte ein neues ſich weſtlich
von Jrland gebildet Jn Mitteleuropa hielt das veränderliche Wetter bei meiſt
mäßiger weſtl Luftbewegung an Die Temperatur war erheblich geſunken und
war meiſtens unter der normalen Breslau und Grünberg meldeten Gewitter
Haparanda 746 1 Oſt mäßig Schnse Moskau 768 0 Süd ſtill bedeckt Ham
burg 757 5 Südweſt friſch vedeckt Breslau 758 6 Nordweſt ſtark bedeckt
Karlsruhe 764 7 Südweſt mäßig heiter Am 5 April 7 Uhr früh Pola
766 4 10 Südoſt ſtill bedeckt Konſtant 769 6 Nordweſt ſtill bedeckt Rom
u Malta hatten nicht gemeldet S W

L Bei nur halbbedecktem Himmel ging heute Mittwoch nach
mittag um 2 Uhr eine etwa 4 Minuten andauernde Böe mit
kräftigem Hagelſch lag in nordſüdlicher Richtung über Berlinhinweg a Vorübergäng derſelben trat eine nur geringe
Aenderung des Thermometerſtandes aber eine ſchnelle Abnahme
der Bewölkung ein Eine ähnliche Erſcheinung mit Gewitter ver
bunden iſt am Dienstag nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr in
Breslau beobachtet worden

mk In der Gegend von Coſenza haben Erdbeben ſehr be
trächtlichen Schaden angerichtet Die in der genannten Stadt
erſcheinende Avanguardia berichtet daß in Marano Marcheſato
der Schaden 200,000 Lire beträgt Jn Rende wird er auf
100,000 Lire geſchätzt ohne die Kirche zu rechnen welche gänzlich
demolirt iſt und deren Kunſtwerth allein auf wenigſtens 200,000
Lire angenommen wird

e rWiſſenſchaft Kuuſt Lite ratur

Adolf Bäuerle der heute vor hundert Jahren am 9 April
1786 in Wien geboren wurde iſt nächſt Ferdinand Raimund
1790 1863 der talentvollſte und erfolgreichſte Dichter der Wiener

Volksbühne Leopoldſtädter Theater in Wien 1780 1845 deren
Werden und Gedeihen eines der intereſſanteſten und erquicklichſten

Kapitel der deutſchen Theatergeſchichte bildet Bäuerle erhielt ſeine
Schulbildung in ſeiner Vaterſtadt und trat dann als Beamter
bei der Regierung ein Aber ſchon im 16 Lebensjahre gab er
einen Ritterroman heraus und mit 20 Jahren gründete er 1806
die Wiener Allgemeine Theaterzeitung die bis zu ſeinem Tode
1859 erſchien und in den Jahren 1820 bis 1847 das am meiſten
verbreitete Blatt Oeſterreichs war Die Konzeſſion zur Heraus
gabe deſſelben hatte er nur einem Jrrthum zu verdanken man
De näntlich ſein Gefuch für ein ſolches von ſeinem Vater

on 1803 1820 war Bäuerle Sekretär des Leopoldſtädter Thea
ters und während dieſer Zeit ſchuf er neben Stücken arg
Natur wie ſie damals Mode waren ſeine berühmten Lu h
und Poſſen aus dem Wiener Leben die von ganz außerordentlicher
Wirkung waren Die Wiener wurden nicht ſatt

Spiegel zu beſchauen Da die Schauſpieler mitſchaffend wirkten
ſo bot jede neue Darſtellung beſonderes Vergnügen durch Ueber

raſchungen aller Ar tführung der der Wigen Poſſe Die Bürger in Wien ſtatt in derBäuerle die de es Parapluiemachers Staberl geſpielt von
dem ausgezeichneten Charakterdarſteller Jgnaz Schuſter der ver
wachſen war auf die a brachte die nicht nur in Wien die
ſtehenden geren das Kaſperl und Taddädl verdrängte ſondern
ſich auch ſehr raſch über das ganze Deutſchland verbreitete und
ſchließlich von Raupach in der Figur des Schelle nachgeahmt und
verberlinert wurde Dieſer Staberl der als ſolcher noch in
anderen Stiicken Bäuerle s ſodann aber in allerlei Verwandlungen
Würfel Zweckerl Quargel deſſelben Dichters und ſeiner Nach

ahmer wiederkehrt iſt eine des beſten Luſtſpieldichters würdige
Figur Goedeke ſagt Ein Wiener findet das wahre Volks
element der Wiener und der Vereinigung ſeiner unzähligen Spiel
arten des Drolligen Satiriſchen Jovialen Jocoſen Hausbacknen
Mutterwitzigen Kauſtiſchen Derben n alle
dieſe Nünancen hat Bäuerle in dem pudelnärriſchen Kerl mit
ſüßem Selbſtdünkel fader Geckerei gutmüthiger Großſprecherei
einer tüchtigen Portion Unverſchämtheit und Schmaxoßerei mit
unerſchöpflicher Geſchwätzigkeit und der Zebhaguehket eines
luſtigen Geſellen mit individuellen Zügen der Sehnſucht
des Armen nach eignem Beſitz dem vollen Bewußtſein bürger
licher Rechtlichkeit einem heuchleriſchen Schleicher gegenüber zuverbinden gewußt ja er hat der Figur da wo es wir r
Hilfsbereitſchaft oder Verhinderung von Schelmenſtreichen gilt
wirkliche bürgerliche Rechtlichkeit gegeben Daß bei dem ganzen
Bilde das ſich um Staberl gruppirt auch die übrigen Figuren
noch lebendig und wahr erſcheinen darf dem Komöden zum Lobe
nicht vergeſſen werden es ſan P Aen keine bloßen Masken
und es ſind Meuſchen wie ſie eigentlich nur in Wien vorkommen
alle den Böſewicht ausgenommen gutmütig ſanguiniſch und doch
glle ſcharf von einander geſondert individuell ohne BizarrerieBäuerle s Volks und n Aline oder Wien in eine
andern Welttheile Muſik von Wenzel Müller zuerſt im Volks
ibeater zu Wien am 9 Oktober 1822 aufgeführt enthält die deiden
berühmten Duette die Holtei zu Bäuerle s Verdruß in ſeine

ich in dieſem h

Art Am 22 Oktober 1813 fand die erſte Auf

Wiener in Berlin aufnahm 1 Was macht denn der Prater
mit dem zum geflügelten Wort gewordenen Schluß s giebt nur
ein Kaiſerſtadt s giebt nur ein Wien und 2 Wars vielleicht
um Eins war s vieleicht um Zwei Aus derſelben Oper deren
Erfolg in Wien den aller damaligen Volksſtücke übertraf und na30 Whrſtelnngen 45,000 Gulden Reingewinn ergab ſoll na
einer Angabe von Hoffmann von Fallersleben auch das volks
thümliche Lied Kommt a Vogerl Setregen ſtammen der Druck
der Aline im ſechſten Theile von Bäuerle s Komiſchem Theater
Peſt We ges r e nicht Jm Jahre 1818
ründete Bäuerle die Geißel Als er ſich um das Blatt gebracht
ah das im Revolutionsjahr eine bedeutende Rolle geſpielt hatte
gründete er den Volksboten der ſpäter in den Wiener Tele
graphen umgewandeltzwurde Jm Jahre 1852 trat er mit dem
Schauſpielerroman Thereſe Krones als Verfaſſer eines wienerLo el domans auf dem bis 1856 noch acht andere folgten Er

ſtarb am 19 September 1859 in Baſel Bth
Provbinzial Nachrichten

Der Hachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur
unter Angabe der Quelle geſtaktet

Nordhaufen 7 April Der Gans ſche Fleiſcher laden
iſt heute wieder geöffnet nachdem ſämmtliche Fleiſch und
FleiſchwaarenVorräthe beſchlagnahmt und der Hackeklotz t
worden Nächſten Sonntag bringt die höhere Töchterſchule
hier die Mädchendichtung Dornröschen Kompoſition von
Franz Abt zur Aufführung Geſtern haben im Gewerbeverein
20 Lehrlinge die theoretiſche Geſellenprüfung beſtanden

m März ſind hier 14 Kinder an Diphtheritis und 5 am
charlach geſtorben

M Naumburg 7 April Ein unbeſonnener Streich kommt
dem Klempnerlehrling Tittmann aus Nebra thener zu ſtehen
er hat zwei Zweipfennigſtücke verzinnt ſodaß ſie wie Nickel aus
ſahen und hat ſie durch den 15jährigen Fabrikarbeiter Göthe
ausgeben laſſen Die Strafkammer des hieſigen Landgerichts
verurtheilte dafür Tittmann zu einem Monat Göthe zu 14 Tagen
Gefängniß und ſogar ein dritter Lehrling Körner erhielt drei
Tage Gefängniß weil er von dem ſtrafbaren Vorhaben gewußt
hat ohne es anzuzeigen Der ſ Z berichtete Einbruch bei
dem jetzt in Nemsdorf wohnenden früheren querfurter Bürger
meiſter Krüger in der Nacht zum 30 Juni v war von dem
ſchon oft vorbeſtraften Pferdeknecht Schulze in Giebichenſtein
verübt worden der dafür 5 Jahre v zu verbüßen hat
einen mitbetheiligten Genoſſen will Sch nicht gekannt haben
Mit 3 Monaten Gefängniß wurde der Amtsdiener Töpfer aus
e beſtraft weil er von eingezogenen Strafgeldern
96 M unterſchlagen hat

K Erfurt 7 April Bei Gelegenheit der heute in Gegenwart
des herzogl gothaiſchen Staatsminiſters v Kettelhodt des
Vertreters des fürſtl ſondershäuſiſchen Miniſteriums Hrn Ober
amtmann Kremſer Schernberg und des Landraths Freiherrn
v Müffling ſtattgefundenen Prüfung der Zöglinge der land
wirthſchaftlichen Winterſchule wurden durch Hrn Pomo
logen Halt Erfurt an die 30 ſcheidenden Schüler edle Obſt
bäume vertheilt

b Bernburg 7 April Trotz der regneriſchen Witterung
fand ſich geſtern auf dem Schützenanger eine ſtattliche Zahl von

uſchauern ein die mit ſichtlichem Jntereſſe die Löſchproben
mit der Bauer ſchen Feuerlöſchmaſſe verfolgten Als
Brennobjekte dienten aufgeſchichtetes Holz Theertonnen und
eine zu dieſem Behufe eigens erbaute Bretterbude Während
die Theertonnen Pech Asphalt c enthielten waren die andern
Brennobjekte mit leicht entg r paren Flüſſigkeiten als Spiritus
Petroleum c getränkt Nachdem man ſie angezündet und eine
zeitlang hatte brennen laſſen wurde die Löſchmaſſe ein Pulverin Waſſer gelöſt und dieſes zum Löſchen verwendet Jn wenigen

Sekunden war jedes Weiterbrennen verhindert

e Leipzig 7 April Das Duell S Opfer der Gatte
der hieſigen Opernſängerin Frau Sthamer Andriefſen wurde
bildet noch immer das Geſpräch des Publikums Es muß dabei
bemerkt werden daß genannte Dame die in glücklichſten ehelichen
Verhältniſſen lebt zum Duell irgendwie Veranlaſſung nicht
egeben hat ſondern daß ein Wortwechſel in einer Gaſtwirth
chaft aus ganz geringfügigem Anlaſſe der Grund zum Duell

war Herr Sthamer liegt ſchwer verwundet darnieder Zu
der Prämiirung der Lehrlingsarbeiten welche heute ge
legentlich der erwähnten Ausſtellung ſtattfand hatte die Regierung
einen namhaften Beitrag bewilligt

l Dresden 7 April Das amtliche hieſige h brachte
jüngſt einen Artikel in welchem die vielfachen Fabrikbrände
im Voigtlande und Erzgebirge in Verbindung mit der ſozial
demokratiſchen Partei gebracht waren Beſonders wurde auf
den Brand der Küchler ſchen Fabrik in Krimmitſchau hingewieſen
ges erklärt der Rath der Stadt Krimmitſchau daß zu ſolchem

erdacht keine Veranlaſſung vorliege Die Mehrzahl der
ſtreikenden Maurer hat die Arbeit wieder aufgenommen

Die Frau Prinzeſſin Reuß Gemahlin des Prinzen
ReußKöſtritz Heinrich XXIV iſt am Sonntag in ihrer Heimath
Jänkendorf von einem Töchterchen entbunden worden

Der im Dezember v J zum Bürgermeiſter von Beeskow
ewählte Referendar Falke in Linden bei Hannover hat die Be
tätigung ſeitens des Regierungspräſidenten bezw Bezirks

ausſchuſſes nicht erhalten Die Stadtverordneten ſtehen nun vor
einer dritten Wahl

Die Vorſchußvereins Angelegenheit in StadtSulz a iſt
nunmehr in letzter Jnſtanz entſchieden Das Reichsgericht
at t Kläger die Mitglieder gegen den Vorſtaud ab

gewieſen eVermiſchtes
Ein neuer Bülow Skandal Der petersburger Herold

ſchreibt Ein Herr und eine Dame beide Ehrenmitglieder der
ruſſiſchen muſikaliſchen Geſellſchaft dieſelbe welche
geladen hat drei ihrer Konzerte zu dirigiren hielten ſich für
berechtigt während Herr v Bülow ſpielte ihre Plätze in der erſten
Reihe einzunehmen Jn dem Augenblicke wo das Paar am
Podium vorüberglitt um ſeine Plätze einzunehmen ertönte laut
und vernehmlich die ſcharfe rügende Stimme des Künſtlers der
ohne aufzuhören zu ſpielen die Beiden ſcharf in folgender Weiſe
apoſtrophirte is que faites vous dono bleuh Vous me
dérangez Aber was machen Sie da zum Teufel
michl Sie können ſie die Lage des

J

wurden Das Publikum demonſtrirte nicht gegen dieſe Grobheit

Weiſe zu verſtehen Nach dem dritten Teile der Rubinſtein ſchen
Sinfonie erhob ſich ein großer Theil der Zuhörer von ihren
Plätzen und verließ den Saal Da hätte man Herrn v Bülow
ſehen ſollen Mit lzornfunkelnden Augen mit vor Wut geröthetem
Geſicht ſtand er da den Dirigenkenſtab hoch in der bebenden
Hand Drohend blitzeſchleudernd dem ſich geräuſchvoll entfernen
den Publikum nachſehend und augenſcheinlich die größte An
ſtrengung machend ſeiner Herr zu bleiben und nicht den Flüch
tenden ſeinen Fluch nachzuſenden

Vereine und Verfammlungen

Der 15 n der Deutſchen Geſellſchaft für
h hat am Mittwoch mittag in der Aula der berliner

Boe t ſeine Verhandlungen erö et nachdem bereits am
orabend im Hotel de Ruſſie eine We egrüßung ſtatt

geſunden hatte Die Geſellſchaft hat 4 Mikglieder durch den Tod
durch fxeiwilligen Austritt verloren 18 Mitglieder neunete Die ar de Mitglieder t zur Zeit güo Die

pro 1000 Kilo netto W

18,00 21 M pr

dis 400 M pr 100 Pfd

ülow ein loco

ie ſtören
Herrn und der Dame denken 21,40

die von dem Künſtler auf ſo liebenswürdige Weiſe begrüßt ruh

aber es gab Herrn Bülow ſeine Mißbilligung auf eine andere nied

finanzielle Lage iſt eine vortreffliche Zum erſten Vorſitzendene mit 78 Stimmen e v olkmann zum zweiten
Vorſitzenden Geheimrath v Bergmann gewählt

J

Handels Verkehrs und Börſennachrichten
Berliner Börſe 7 April Die Haltung der geſtrigen Börſe warfeſt die politiſchen Verhältniſſe gaben keine Veranlaſing T Verſtimmung

Hier eröffnete die heutige Börſe für Banken und Renten in feſter Haltung
während der Lokalmarkt in erſter Linie Bergwerke und Bahnen matt waren
Das Geſchäft entwickelte ſich anfangs auf allen Gebieten ziemlich lebhaftreduzirte ſich aber ſpäter als auf dem Geſammtmarkt ſich die Tendenz ab

ſchwächte Kredit ſtellten ſich 2 M beſſer DiskontoKommandit zeigten bei
lebhaften Umſähen um Proz beſſere Kurſe Auch Deutſche Bank und
Darmſtädter waren recht feſt Für Mecklenburger machte ſich großes Angebot
bemerkbar ohne daß ein beſtimmter Grund hierfür bekannt wurde auch Oſt
reußen matt und angeboten während Marienburger etwas feſter waren

ainzer konnten ſich gut behaupten Franzoſen und Lombarden erholt ebenſo
andere öſterreichiſche Bahnen von denen Duxer und Galizier beſondere Be
vorzugung genoſſen Warſchau Wiener ſtellten ſich beſſer Gotthard und
Mittelmeer vernachläſſigt Montanwerthe anfangs ſehr matt bald etwas erholt
Ruſſiſche Werthe ſetzten im Anſchluſſe an londoner Notirungen die ſteigende
Notirung kort Italiener und Ungarn ſehr ſtill Jm weiteren Verlauf be
feſtigte ſich die Geſammthaltung wie bereits telegraphiſch gemeldet auf weitere
Steigerungen der Rentenwerthe um ſich gegen Schluß auf den ſtarken Rück
gang der Mittelmeeraktien der durch eine ſehr erhebliche Rektifikation der Ein
nahmen hervorgerufen wurde neuerdings abzuſchwächen Das Geſchäft be
wegte ſich in der zweiten Börſenhälfte innerhalb weſentlich engerer Grenzen als
bei Beginn nur Kommandit Ruſſiſche Goldanleihen und Jtalieniſche Mittel
meeraktien wurden lebhaft umgeſetzt Für Montanwerthe erhielt ſich bis zum
Fpur umfangreiches Angebot An der Produktenbörſe waren Weizen
und Roggen trotz flauen Auslands feſt und höher im Verlauf aber vorüber
gehend ermattend zumal Weizen Kündigungen nicht ſchlank aufgenommen
wurden Es lagen ziemlich umfangreiche rendirende Roggen Offerten vom
Schwarzen Meere für Spätſichten vor Hafer behauptet Rüböl matter
zum Schluß etwas beſſer Spiritus loco beſſer Termine feſt und höher ein
ſetzend verflauten ſchließlich

Königsberg iſPr 7 April Telegr Der hieſige Hafen
iſt für die Schiffahrt eröffnet

Deutſche Hypotheken Bank Berlin Der Rohge winn des ab
gelaufenen Jahres beträgt 495,043 M gegen 509,280 Hiervon gehen
für Unkoſten ab 102,073 M 1884 100,794 für DisagioTilgung
63,727 M 53,497 Als Reingewinn bleiben 320,960 M 317,675
nachdem damals 27,160 M der Spezialreſerve überwieſen worden Die
Aktionäre erhalten 5 Proz mit 270,000 M wie im Vorjahre die Rücklage
31,834 M und Tantièmen 14,102 M ſind ebenfalls den Vorjahrsziffern faſt
gleich Auf neue Rechnung gelangen 5023 M 1884 2614 M Der Rückgang
des Rohertrages reſultirt im weſentlichen aus dem Zinſenkonto

Die Feilen fabrik Schaaff ſchließt das Jahr 1885 mit einer Unter
bilanz von 20,000 M ab 1882 6588 M Gewinn entſpringend aus der
Alfenide und der elektriſchen Larnpenfabrikatton

Gothaer Grunderedit Bank Am hat eine Aufſichtsrathsſizung
ſtattgefunden in welcher konſtatirt wurde daß die Unterbilanz um ca 1,200,000
Mark kleiner als im Vorjahre geworden iſt Die Generalverſammlung iſt auf
den 15 Mai berufen

Die Norddeutſche Grundkreditbauk kündigt die Abſicht an weitere
Kündigungen von 5proz Pfandbriefen vorzunehmen und fordert die Beſitzer
ſämmtlicher 5proz Pfandbriefe bis Ende April zur freiwilligen Konvertirung
in 4proz gegen Proz Zinsvergütung pro zweltes Semeſter 1886 auf

Oberſchleſiſche Eiſenbahn 4proz Prioritäten La D Die
nächſte Ziehung findet im April ſtatt Gegen den Kursverluſt von ca 4 Proz
bei der Auslooſnng übernimmt das Bankhaus Karl Neuburger Berlin Fran
zöſiſche Straße Nr 13 die Verſicherung für eine Prämie von 13 Pfg auf
100 M

Eiſenbahn Einnahmen Danzig 7 April Die Einnahmen
der Marienburg Mlawkaer Eiſenbahn betrugen tm März d J nach
vorläufiger Feſtſtellung 167,200 M gegen 159,699 nach definitiver Feſtſtellung
im Monat März 1885 mithin 7693 M mehr als im ſelben Zeitraum des
Vorjahres

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 8 April Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

eizen ruhig mittl 150 158 M beſſerer
bis 162 f märk bis 166 M Roggen 136 142
Gerſte Futter 142 bis 147 Mark Land 135 bis
145 feine Chevalier 150 160 M Hafer 142 146
ſächſ über Notiz Raps M Erbſen Viktoria 140 150 M
Kümmel excl Sack pr 100 Kilo netto M Stärke
incl Faß v 100 Kilo netto 34,00 M Ermittelte Preiſe
des Großhandels pr 100 Ko netto Linſen Bohnen
Lupinen ohne Ang Kleeſaaten Weißklee u Schwediſch
klee ohne Angebot Futterartikel Futtermehl 13,50 14 M
Roggenkleie 10,50 M Weizenſchalen 9,25M Weizengries
kleie9,25 M Malzkeime helle 00 10,00 dunkle 8,00 8,50
Oelkuchen 12,25 bis 13,50 M Malz 25,00 bis 26,50 M
Rüböl 43,00 M Solaröl 60,825/309 13,50 13,25 M
Spiritus 10,000 Liter Proz flau Kartoffel 3450
Rüben ohne Angebot

Halle 8 April Bericht von H Wagner Sohn
Bei ruhiger Haltung waren letzte Preiſe ſchwer erreichbar
Weizen 12 Säcke à 85 K br feinſter bis 168 Mark
mittlerer 158 165 geringerer unter Notiz Roggen12 Säcke à 84 Kilo hr je nach Qualität 135 139,50 Mart

Gerſte 12 Säcke à 75 Kilo br je na tialität 114
bis 138 zu Saatzwecken höher gehalten Raps 12 Säcke
à 76 Ko br 162 174 Rübſen 12 Säcke à 76 Ko
br Hafer 12 Säcke à 50 Ko br 87 93 MarkViktoria Erbſen 12 Säcke à 99 Ko br 150 159 M Mais
1000 Kilo Donau do amerikaniſcher Me pr 1000 Ko Mark Kümmel pr 50 Kilo

alle 8 April Strohpreiſe Langes Roggenſtroh von
1200 Pfd ausſchließl Courtage Diverſes

Maſchinenſtroh 12 bis 15 M pr 1200 Pfd iHeu gutes 4,00 M pr 100 Pfd Auswärtiges Heu 3,50

Waaren und Produktenberichte

i Getreide SBres 7 April Telegr Weizen pr April Roggen prapri Mat 130 pr i r Sept Okt 13670 vaden pr
Hamburg 7 ril Telegr Wetzen loco ruhig holſtein loco 160 00

bis 165,00 M Roggen loco ruhig mecklenburg loco 140,00 146,00 ruſſie 104,00 108,90 M fer ruhig erſte ſtill ſher
ruq

x Wien 7 Aprfl r We uhjahr 45 Gd 8,60 Bre eSale d Sehr e See das Br kr Man gen

n e r

Welzen loco ſchwächer pr Frühjahr 8,37pr Herbſt 8,36 8,88 Br Hafer pr giuht das 8r s v

Weizen m Nachfr andere Artikel flau
Schlußbertcht Weizen ruhi pr April

ai 21,76 pr MaiAug 22,40 pr Juli Aug 22,75 Roggen
pr April 18,80 r Juli Aug 14,60

h Weizen auf Termine

en re Tr r t a e 7 loco höherauf Term unveränd pr 7London Adril 9 Aufangsbericht de s7

it letzten M Weizen 7810 Hafer Arti h i Daſer uhig Mahlgerſe rigiger Mahgerie re

Waſſerſtands Nachrichten

6 April7 April 8 April 7 AprilUnterh 233 3,23 Dresden 116 0,0410 02 a z 3,44wu 6 April 7 April Reien w 392
bie c e 130 Vagdedurg z 488

Alsleben Heer 278 27 nutg de a Ä äyri 7 Hrih ünter A 20 AUrtern Brücgenp 1,95 180
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Kautschukstembei vorzügl und dauerhafter el

Medaillons mit Stempel v 1,50 an
e 125erhalter 10riffftempel m Kaſt ten 175

Taſchenmeſſer mit Stempel 360 z
Große Selbſtfärberapparate 39
Datumſtempel vonEd APelmain

Große Märkerſtraße Nr
Kantſchukſtempelſabrik

Gartenmöbel

Der maſſenhafte Umſatz

Herren und Knaben Garderobe
veranlaftt die

Seu 72 Steinstrasse 72
nd aufgeführte Sachen in größter W modernſter S rünte Keſſgr abggeben wie es kaum anderweitig geboten

Jaquett Anzüge er et Ehe mode bunte
Ro ck Anzüge ort e ehe e ſtychene

von 9 an bis A30 das EleganteſteSommer Paletots i Scnit und Seneee verren S
Gutsbeſitzer lang geſchnitten bis oben zum pfen

Knaben Anzüge n a

I

meines

Herren u

Nr 6 Leipzigerſtraße Nr 6
B Bermnsteinm jr

wegen vollſtändiger Aufgabe meines Detail Geſchäfts
Um ein reines Engros Geſchäft zu gründen ſtelle mit dem

mein großes Lagere enante er Herren und Knaben Garderoben

zum gänzlichen Ausverkauf
Die Preiſe habe ich ſo geſtellt daß Niemand im Stande

auch nicht annähernd gute gediegene Waaren zu ſolchem

Preiſe zu können SWie bekannt führe ich das größte Lager am hieſigen Platze
h und ſoll r ſo ſchnell wie m ch geräumt werden S

Jch erlaube mir einen P Courant meiner Artikel hier an
ß Niemand mein Lokal unbefriedigt

tikel legt die goldene 72 ihr Haupt
augenmerk und iſt es nicht zu glauben
daß man ſchon für 2,50 einen Anzugin Stoff bekommen kann ferner à 3,50
4 550 bis 9 in den feinſten neueſten
Pariſer Modells

7 en Anzüge e

c

e zuführen mit dem Bemerken

l verlaſſen ſoll
Preis Courantarm an and dnnte von ne Ezzante en süse aus guten Stoffen von J T z ieeder Art und Ausführung empfiehlt zu

in allen Farben und zu nun Elegante Sonne u rübigbr Paletets e billigſten PreiſenStoſſhoſen den bitten Sreen See Sag n r ab Paletets 19 die Fabrik eiſerner Böbel von

e e ehe u e nene 32 3 Lbristian lager Hoſe g SElegante Stoff Burſchen enge s 12 185 7 50anliegendem Schnitt von 5 an S S
Arb eitshoſen nen ine ehe L Conſirmanden Anzüge m nen

ru jetzt nurKellnerhoſen Kellnerjacken in allen Preis
Nur durch den immenſen Umſatz und durch die vekannt D Bermsteim Ibilligen Preiſe der goldenen 72 erfreut ſich dieſe ſowohl inal und ümsesend als in der rovins des bnteht sten Leipzigerſtraße 6 geradeüber dem en Löwen Ken h Seite in

r Bitte im eigenen Intereſſe meine Firma e zu e h Shlipfenu Eravatten Poſten

un e S unEßlingermitéStahiba eng

Die Handſchuh Fabrit

Otto Ratzsch r Alrichſt 24
h zur ſein dut ſortirtes Lager
e Waſſch Wildl uſwdenen Handſchuhen zu ſoliden

nur erdenklichen Stoffen Rock u Jaquet Facon 11
Alle anderen Artikel obigen Preiſen entſprechend

De Beſtellungen nach Maaß ohne Preisaufſchlag

S Schmeerſtraße 15 und Po aße 4

m Reichſte J r n r J er heiten czu den billigſten en nſter bis 201m Größea I O Weddy Poenicke IIalle aS ec Leipzigerſtraſze 7

e empfiehlt V Wilk Dietzet e S Blücherſtr 2Gireng reelle Winn et iſt der veſtänvige S C D 43 men Reparaturen ſchnell und villigſt

Grundſa g n uft ammhin weiſt ereme und farbig Bu enfſtu olaaron kiabiissomonts Reichhaltigſte Auswahl in allen Fabrikaten ca 300 uche aſtrein a

e en0broſer Abſchluſſe e Hewhugen und Dampfſägewerk
Alsfeld OberheſſenKleimehmeles Heke Markt I

Auswahl va 6000 Sonntag e
5 zu Riemſe

hochelegante eSonnenschirmeo Gr Exira Concert3 e Asgeſtthrt von der Zörbiger erh
I Capelle wozu hen enſt an

K Reinseh Gaſtwirth in NiembergA Riel Miſitkdirector in Zörbign A1 Gr Klausſtraße A1
amitien Rachrichtene neben Wötel Stadt Zürien n

Ala Entoutca i ees nur 2,50 bis Größte Auswahl Solide Preiſe c r e nene
T ſanft nach längeren Leiden mein guterinedeine neten nur 1 Mk Gatte unſer cher Vater Schwieger

Entoutcas in 140 Arten von 1,50
Entert i Spigen Ueb

utras m eber wurfvon 3,00 Mk an rf

eid utt e und Großvater der Rentierſ enem er aquets Hei Brogmmse S früher Gutsbeſitzer z bhenleina imMerren Knaben re e a eI G von Mk 6G,00 an alle a/S den 7e trauerndene W Beerdigung findet SonnabendJaquet e den 10 d Mts Nachmittags um 3 Uhr
An i e e von der Leichenhalle des Stadtaottese N ackers aus ſtHeute früh 51 Uhr ſtarb na fangenm Auswahl

t

d Be

7

c

50 4,00

Einkäufen angelegentlichſt zu empfehlen

Ei rti 7J für Sein er e S Seſtaelchenten ind

S Böttser W 2
Annmer 10596 der Fran n
Ahnn erd mit Wagenein ſucht ob er den Gegenſtand odernhaber desSchroedel c am M

18 45 vons S g Mut Sonate

Die m e ge erin a e J im Alter von 66 Jahrenr 7 pir r e e in Zwirn C S Um ſtilles Beileid inin Pörzallad Und Kreuhwänren Eluhnge e in e e
S TodesAnzeigeG Böttger acohfoiger e ehe

Geiſane Harz Nr 17 Geinſtcege von re e s 21 242 e m Gr P e in Sbeehrt ſich ihr vollgändig nen aſſortirtes Waarenlnger bei Wiederverkäufern extra bülige Preise a r geb S
zei en dies ten re an

hegeden 7 April 1888
Die B ung findet SonnabendNachmittag 3 r ad

Wir verlegten unſerAtelier für Arie

R B Glese Zyohltokten Wien Neue P Protnenade 1
n un en de den er v T WDait Venogen

en e Lieneterſtrahe 9 e
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